
 
St. Johann Baptist 

Normannenstr. 71 

Samstag 18.00 Uhr hl. Messe 
Sonntag 11.00 Uhr hl. Messe 
 17.00 Uhr hl. Messe in italie-

nischer Sprache 
(1. + 3. Sonntag im Monat) 

Dienstag 18.30 Uhr hl. Messe 
Donnerstag 09.00 Uhr hl. Messe 
Freitag 18.30 Uhr hl. Messe 
 
Beichtgelegenheit 
Samstag 17.00 - 17.40 Uhr 
Oder in Absprache mit den Priestern 
 

St. Konrad 
Hatzfelder Str. 263 

Sonntag 09.30 Uhr hl. Messe 
 11.30 Uhr hl. Messe für Men-

schen mit Behinderungen 
Mittwoch 14.30 Uhr hl. Messe 
Donnerstag 18.00 Uhr hl. Messe 
 
Beichtgelegenheit 
Sonntag 09.00 - 09.15 Uhr 
Oder in Absprache mit den Priestern 
 

St. Mariä Himmelfahrt 
Wittener Str. 75 

Sonntag 09.30 Uhr hl. Messe 
Mittwoch 18.00 Uhr hl. Messe 
Freitag 18.00 Uhr Hl. Messe * 
 
Beichtgelegenheit 
Sonntag 09.00 - 09.15 Uhr 
Oder in Absprache mit den Priestern 
 

St. Marien 
Amselstr. 

Sonntag 11.00 Uhr hl. Messe 
Dienstag 15.00 Uhr  hl. Messe * 
Freitag 18.00 Uhr  hl. Messe 
 
 

St. Pius X. 
Liebigstr. 7 

Samstag 17.00 Uhr hl. Messe 
Sonntag  09.30 Uhr hl. Messe * 
 
Beichtgelegenheit 
Samstag 16.30 - 16.45 Uhr 
Oder in Absprache mit den Priestern 
 
 
* nicht in den Sommer– und Herbstferien! 
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7. Sonntag der Osterzeit C  

Jesus betet für uns! 
Das Kennzeichen der ersten christlichen Gemeinden, so berichtete der frühchristliche 
Schriftsteller Tertullian, war für Außenstehende: „Seht, wie sie einander lieben!“ 
Warum ist das heute nicht mehr so? Stimmt vielleicht in unserem Verhältnis zu Gott etwas 
nicht, wenn es untereinander nicht stimmt? Müssten wir nicht wieder zuallererst die Einheit 
mit Gott suchen, um auch untereinander eins werden zu können? 
Heute, am 7. Sonntag der Osterzeit, hören wir, dass Jesus in seinem Abschiedsgebet um 
Einheit bittet. Ich bin froh, dass Jesus dieses Gebet gesprochen hat. Und er spricht es be-
stimmt heute immer noch für uns, weil wir noch nicht so weit sind. Die Frage, die sich uns 
stellt, ist: Wollen wir diese Einheit mit Gott? Wollen wir die Einheit untereinander? Und trau-
en wir Gott zu, dass er uns diese Einheit schenken kann?  

Ihr Diakon Rudolf Schmitz 

Kollekte am Pfingstsonntag 
Heute werden wir gebeten, die Solidari-
tätsaktion Renovabis zu unterstützen. Re-
novabis hilft notleidenden und benachtei-
ligten Menschen in Mittel-, Ost- und Süd-
osteuropa. Die Projekte, die Renovabis 
dort fördert, sind ein wichtiger Beitrag zur 
Weitergabe und zur Bezeugung des Glau-
bens. Sie ermöglichen neue Wege der 

Seelsorge und der tatkräftigen Nächsten-
liebe für an den Rand gedrängte Men-
schen. Das Hilfswerk regt an, in Ost und 
West die Erfahrung zu teilen, dass der 
Glaube Hoffnung und Freude entfachen 
kann. Bitte unterstützen Sie Renovabis. 
Vergelt’s Gott für Ihre Spende! 
Sie können auch online Spenden:  
https://www.renovabis.de/spenden/online-
spenden/ 

Aufruf der Deutschen Bischöfe zur Pfingstaktion Renovabis 2022 
Liebe Schwestern und Brüder, 
selten stand Osteuropa in unserem Land so im Mittelpunkt des Interesses wie in diesen 
Wochen und Monaten des Krieges in der Ukraine. Viele fühlen sich innerlich bedrängt 
von den Nachrichten über den russischen Überfall auf den Nachbarn, über Kämpfe und 
Gräueltaten. Nicht wenige sorgen sich auch um Frieden und Sicherheit in ganz Europa. 
Was kann uns und was kann vor allem den vom Krieg geschundenen Menschen in die-
ser Lage Orientierung und Hoffnung geben? Das Motto der diesjährigen Pfingstaktion 
unseres Osteuropa-Hilfswerks Renovabis gibt darauf eine Antwort: „Dem glaub‘ ich 
gern!“ Denn auch in den schwierigsten Zeiten unseres persönlichen Lebens und im Le-
ben der Völker verhindert der Glaube an Jesus Christus den Absturz in die Verzweiflung. 
Gott hält uns fest. Er gibt uns Mut und Kraft, das Richtige zu tun. Und er verheißt den 
Menschen eine Zukunft über den Tod hinaus. In diesem Geist dürfen wir Pfingsten feiern 
und uns zugleich den schwierigen Aufgaben unserer Zeit stellen. Seit vielen Jahren un-
terstützt Renovabis eine große Zahl von pastoralen und sozialen Projekten in der Ukrai-
ne. Diese Arbeit ist heute wichtiger denn je! Nothilfe und die Begleitung von Flüchtlingen 
sind das Gebot der Stunde. Aber in der Ukraine und in ganz Osteuropa muss es der Kir-
che auch darum gehen, die Botschaft der Hoffnung zu verkünden und den Menschen 
angesichts aller Dunkelheiten das Licht zu zeigen, das nur der Glaube uns sehen lässt. 
Wir Bischöfe bitten Sie herzlich: Unterstützen Sie die Menschen im Osten Europas durch 
Ihr Interesse, Ihr Gebet und Ihre großzügige Spende bei der Kollekte am Pfingstsonntag.  
 
Würzburg, den 25.04.2022 

+ Rainer Maria Card. Woelki 
Erzbischof von Köln 



Ökumenischer Stammtisch 
Hiermit laden wir zum Ökumenischen Stammtisch am Freitag, 
den 03.06.2022 im Haus der Begegnung, Stahlsberg 84, herz-
lich ein. Wir beginnen mit einer kurzen Andacht. Zu Gast ist 
unser ehemaliger Pfarrer Günter Stein. Er wird im Anschluss an 
die Andacht sein Buch „Am größten ist die Liebe. Gedanken zur 
Liebe“ vorstellen. Hierzu schreibt er: „Es ist schon etwas selt-
sam, dass ein zölibatär lebender Priester über die Liebe 
schreibt, aber es ist nun einmal so, die Liebe ist das große The-
ma meines Lebens und meines Glaubens.  
Während meiner Studienzeit in Bonn und in Innsbruck hatte ich 
mir vorgenommen, einmal die ganze Bibel zu lesen – parallel 
zum Studium. Bei meiner Lektüre kam ich schließlich zum ers-
ten Johannesbrief. Ich weiß noch heute, wie diese Stelle in 
Geist und Gemüt eindrang und mich aufwühlte: Gott ist Liebe. 
(1 Joh 4,8) 
So sehr hat mich dieser Vers gefesselt, dass ich meinte, ich 
bräuchte jetzt nicht mehr weiter studieren, mir nicht noch mehr 
Wissen aneignen, denn das allein zu wissen genügt: Gott ist 
Liebe! Damit ist doch alles gesagt über Gott und die Welt. 
Je älter ich werde, umso mehr glaube ich das wieder. Was nur 
noch zu tun bleibt, ist, diese Wahrheit zu entfalten. Das möchte 
ich in diesem Büchlein tun. Paulus schreibt am Ende seines 
wunderbaren Hymnus an die Liebe: Für jetzt bleiben Glaube, 
Hoffnung, Liebe, diese drei; doch am größten unter ihnen ist die 
Liebe. (1 Kor 13,13)“ 
Bitte melden Sie sich unter Tel: 0202 25254 - 30 mit dem Stich-
wort: Ökumenischer Stammtisch Juni an bei Peter Leermann. 

Gebet um den Frieden 
Krieg, Gewalt und Unrecht haben wir Christen nicht nur Worte 
und Zeichen entgegenzusetzen, sondern auch das Gebet. 
Auch jetzt wollen wir in den Messen weiter für den Frieden in 
der Ukraine beten; deshalb laden wir auch besonders in der 
Woche dazu ein, die heiligen Messen mitzufeiern: 

Dienstag, 18.30 Uhr  St. Johann Baptist 
Mittwoch, 14.30 Uhr  St. Konrad 
Mittwoch, 18.00 Uhr  St. Mariä Himmelfahrt 
Donnerstag, 09.00 Uhr  St. Johann Baptist 
Donnerstag, 18.00 Uhr  St. Konrad 
Freitag, 18.00 Uhr  St. Mariä Himmelfahrt 
Freitag, 18.00 Uhr  St. Marien 
Freitag, 18.30 Uhr  St. Johann Baptist 

Lassen wir nicht nach und beten inständig um den Frieden und 
den Heiligen Geist, der die Herzen zum Frieden bewegen kann. 

Montagstreff 
Am Montag, 30.05. laden wir alle Frauen herzlich ein zum Mon-
tagstreff um 15 Uhr ins Berliner Plätzchen zu einem fröhlichen, 
besonderen Mainachmittag. 

Ortsausschuss St. Johann Baptist 
Am Montag, 30.05. tagt der Ortsausschuss von St. Johann 
Baptist um 18.30 Uhr im Berliner Plätzchen. Der Ortsausschuss 
koordiniert Aktivitäten, die unsere Gemeinde betreffen.  
Alle Gemeindemitglieder, die an den Aufgaben der Ortsaus-
schüsse interessiert sind oder gerne aktiv werden möchten, 
sind herzlich eingeladen am 30.05. bei der Sitzung dabei zu 
sein. 

Zeit für Anbetung und Lobpreis 
An mehreren Stellen fordert die Heilige Schrift dazu auf, sich 

vor dem „Herrn, deinem Gott“, niederzuwerfen, ihn anzubeten 
und ihm allein zu dienen.  
Das entspricht auch der besonderen Würde des Menschen, 
dass er dazu fähig ist und sich dafür oder dagegen entscheiden 
kann. 
Aber wann nehmen wir uns dafür Zeit?  
Immer am ersten Freitag im Monat sind unsere Kirchen St. Jo-
hann Baptist, St. Mariä Himmelfahrt und St. Marien ab 17.30 
Uhr offen und laden zur stillen, persönlichen Anbetung und Lob-
preisung Gottes ein.  
Auch an jedem Samstag ist diese Anbetungszeit in der Kirche 
St. Johann Baptist von 17 Uhr bis 17.40 Uhr. 
Herzliche Einladung! 

Dei Verbum 
Am Dienstag, dem 07.06.2022 um 19 Uhr findet im Berliner 
Plätzchen Dei Verbum mit dem Thema „Kirche - Weg oder Ziel“ 
statt. Herzliche Einladung an alle. 

Maskenregelung 
Ab Samstag, 28.05.2022 gilt in den Kirchen unseres Seelsorge-
bereiches: Bitte tragen Sie beim Hineingehen und Hinausgehen 
einen Mund-Nase-Schutz. Ab Sitzplatz können Sie die Maske 
ablegen. 
Natürlich darf die Maske auch während der ganzen Zeit des 
Gottesdienstes getragen werden. 

Solidarität in Einer Welt 
Unsere Projektpartner haben es in dieser Zeit besonders 
schwer und freuen sich über jede kleine Unterstützung!  
Sie können unsere Projekte finanziell unterstützen: 
Kitui, Kenia 

IBAN: ....................... DE72 3406 0094 0002 5409 95 
BIC: .......................... VBRSDE33XXX 
Bankname: .............. Volksbank im Bergischen Land 
Kontoinhaber: .......... Kath. Kirchengemeinde St. Marien 
Projektnummer: ....... 190 000 3005 

Lima, Peru 
St. Pius X. 
IBAN: ....................... DE72 3406 0094 0002 5409 95 
BIC: .......................... VBRSDE33XXX 
Bankname: .............. Volksbank im Bergischen Land 
Kontoinhaber: .......... Kath. Kirchengemeinde St. Marien 
Projektnummer: ....... 190 000 3001 
St. Konrad 
IBAN: ....................... DE93 3305 0000 0000 7410 41 
BIC: .......................... WUPSDE33XXX 
Bankname: .............. Stadtsparkasse Wuppertal 
Kontoinhaber: .......... Kath. Kirchengemeinde St. Konrad 
Projektnummer: ....... 190 000 3001 

Ganz herzlichen Dank 

Siebter Sonntag der Osterzeit 
Alle Texte der Heiligen Schrift und der Gebete finden Sie: 
https://www.erzabtei-beuron.de/schott/schott_anz/index.html 


